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des Fricius nicht unwesentlich bei. Alles das macht dem Mo-

drevius möglich, sich mit der Gesamtausgabe seiner Werke
("oben S. 57 f.) zu befassen. Sie erscheint 1559 in Basel.

(23) Im Jahre 1562 werden von Modrevius De mediatiore
libri tres publiziert.

Drei Jahre sind kaum seit der Zeit verflossen, da Mo
drevius sich erfolgreich gegen seine Feinde zur Wehr gesetzt
hat, als er wiederum angefallen wurde: diesmal seitens seines
alten Freundes Stanislaus Orzechowski (Orichovius).
Dieser, selbst ein Geistlicher, trat im Anfang seiner Karriere
energisch gegen die Kirche und den Tapst auf. Er heiratete
und war der Reformation sehr hold. Als ihm aber die Geist

lichkeit darauf die ßenefizien entzog, ließ er rasch die Oppo
sition fallen und wurde zu einem überaus eifrigen Adhärenten
des Katholizismus. Im Jahre 1561 kehrte er aus der War

schauer Synode, wo sein Streit mit der Kirche für ihn günstig-
gelöst wurde, über Wolborz nach Krakau zurück. Dort trifft
er mit Modrevius und Uchanski zusammen. Es ist zu be

greifen, daß religiöse Streitfragen kaum vermieden werden
konnten. In einer derartigen Unterredung berief sich Ori
chovius zur Begründung seiner Meinung auf Averrhoes.
Modrevius erwiderte darauf, daß Averrhoes, der nur de
rebus naturalibus schrieb und für die Philosophie ganz belanglos
ist, hier nichts zu schaffen habe. Fricius fügte auch ferner
bei, daß der Syllogismus von Orzechowski unrichtig kon
struiert wurde. Dieser, der außerstande war, darauf vernünftig
zu erwidern, brach in Plattheiten und Trivialitäten aus. Er

vermochte nur geltend zu machen, daß er als ein Edelmann

mit einem derartig gemeinen Mann überhaupt nichts zu schaffen
habe und dessen bornierte Belehrungen gewiß entbehren könne.
Orzechowski verließ das Zimmer, ohne sich zu verabschieden.

Unmittelbar darauf formulierte er seine religiösen Thesen,
schlug sie an der Kirchenmauer an und forderte Modrevius

auf, sie im Laufe des Tages zu unterschreiben, widrigenfalls
werde er Modrevius als Häretiker erklären. Fricius, der davon
nichts wußte, mußte schon deshalb die Thesen ununterschrieben
lassen. Als ihm aber die ganze Verrichtung bekannt wurde,
forderte er Orichovius zu einer neuen Disputation auf, Ori
chovius zog es aber vor, der Herausforderung nicht Folge


